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Arbeitsblatt: Lösen von Salzen in Wasser 
Aufgabe:  Ermittle die Konzentration von Natriumchlorid in Meerwasser. 

Versuchs-
aufbau:   

Motor Temp.

 

Durchführung:  1. Wiege 5 Stoffproben von je 1 Gramm Natriumchlorid ab. 
2. Baue die Versuchsapparatur entsprechend der Skizze auf. 
3. Gib 100 ml dest. Wasser in das Becherglas und bereite den Rechner entsprechend der Anlei-

tung (Erstellen einer Eichkurve) vor. 
4. In das Becherglas wird 1g des Salzes gegeben und nach vollständigem Lösen des Salzes der 

Messwert erfasst. 
5. In die Lösung wird erneut 1g des Salzes gegeben und nach erfolgtem Lösen des Salzes der 

Messwert erfasst. Wiederhole dies mit allen Stoffproben. 

E-Con-
Einstellungen: 
 
Stelle E-Con für die Rei-
henmessung wie folgt ein, 
um eine Reihe von Leitfähi-
keitseinzelmessungen durch-
zuführen.  
Wähle aus der Sensorenliste 
Vernier den Sensor  
Conduct 2000 (µS) und 
aktiviere das Multi-Meter 
über die Schaltfläche . 

   

Durchführung der Messwerterfassung 
mit dem E-Con: 
 
Der gemessene Leitfähigkeitswert wird im Multi-Meter  
direkt angezeigt.  
 
Speichere den aktuellen Leitfähigkeitswert zu Beginn des 
Versuchs und jeweils nach dem vollständigen Lösen von 1g 
des Salzes durch Antippen der Schaltfläche Spei., bis alle 
Stoffproben gelöst worden sind.  
Stoppe die Messung dann bitte mit Abbr. 
 
Merke dir bitte den angezeigten Speicherordner und den  
Namen der erzeugten Datenliste. 
   

Analyse mit der  
Tabellenkalkulation: 
 
Öffne zur Analyse der ge-
messenen und gespeicherten 
Daten die Tabellenkalkulati-
on (über Menu). Erstelle dort 
über Edit – Füllen mittels 
Reihe eine Spalte mit den 
Massewerten des Salzes.   
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Importiere dann in die nächs-
te Spalte über Datei - Import 
die bei der Messung erzeugte 
Datenliste. Öffne dazu im 
erscheinenden Import-
Fenster den Variablenma-
nager (durch Antippen des 
Ordnersymbols). 

  

Zweimaliges Antippen des 
Speicherordners öffnet die-
sen, zweimaliges Antippen 
des Listennamens überträgt 
diesen in das Import-Fenster. 
 
Die Messdaten können nun 
abgelesen werden. 

  

 

Eine Scatter-Grafik dient zur 
Erstellung einer Eichkurve 
(Markiere die Datenspalten 
und wählen Graph – Scat-
ter).  
 
Lasse dann eine geeignete 
z.B. logarithmische oder x³- 
Regression berechnen (Mar-
kiere diese Zellen und wähle 
Folgen – Trend – Linear).  
 
Markiere die Regressionsge-
rade. Lege sie über Edit – 
Kopieren in die Zwischenab-
lage. 

 

Rufe die Funktionsgleichung 
der Eichkurve in der An-
wendung Grafik & Tabelle 
über Edit – Einfügen wieder 
auf. 
 

 
 
(Lösche bitte die doppelte 
Angabe „y=“ und bestätige 
die Eingabe mit EXE). 

 
 

 : Definiere ein sinnvolles 
Ansichtsfenster. 

 : Lasse die  
Eichkurve zeichnen. 

Nutze die Trace-Funktion 
(Analyse – Verfolgen), um 
nun auch Zwischenwerte auf-
zurufen. (Bewege den Cursor 
mit der Cursortaste). 
 

 

 +  : 
Es lässt sich auch eine belie-
big konfigurierbare Werteta-
belle erstellen. 
 
 

 

Auswertung:  1. Interpretiere den Verlauf der Leitfähigkeitskurve. 
 
2. Erkläre den Verlauf der Leitfähigkeitskurve auf der Teilchenebene. 
 

 


